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Von Anfang an ein „Lauf für alle“
SIEGEN Inklusion und Barrierefreiheit gehören seit der Premiere des Siegerländer AOK-Firmenlaufs im Jahr 2004 fest dazu

Welche Aspekte es bei der
Umsetzung einer inklusiven

Veranstaltung zu
berücksichtigen gilt.

fst n „Wir haben schon Inklusion ge-
lebt, da gab es den Begriff noch gar nicht.
Schon damals war uns wichtig, dass alle,
egal welcher Leistungsstärke, ob mit oder
ohne körperliche Beeinträchtigung, ob
Azubi oder Chef, zusammen laufen kön-
nen“, erklärte JochenGroos, zusammenmit
Martin Hoffmann einer der Ideengeber des
Siegerländer AOK-Firmenlaufs. Die größ-
te Breitensportveranstaltung der Region
trägt die Attribute „inklusiv“ und „barrie-
refrei“ nicht als öffentlichkeitswirksames
Feigenblatt, beim Firmenlauf in Siegen
wird echte Teilhabe für jeden gelebt und
auch mit vielen Beteiligten an der Veran-
staltung aktiv weiterentwickelt. In diesem
Jahr, am Mittwoch 14. Juni, feiert der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf seinen 20. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlass hatten Fir-
menlauf-Organisator Martin Hoffmann
(:anlauf) und Jochen Groos von der AOK
NordWest zu einem Infoabend in die Bis-
marckhalle eingeladen, umnocheinmaldie
Idee des „Laufs für alle“ vorzustellen.

Seit der Premiere im Jahr 2004 gehört
das Thema gesellschaftliche Teilhabe zum
Firmenlauf dazu. Beim Siegener Firmen-
lauf gingen bereits vor 19 Jahren Men-
schen mit und ohne Behinderung gleich-
berechtigt an den Start. Der Siegerländer
AOK-Firmenlauf ist Deutschlands erster
barrierefreier Firmenlauf, wird von Wirt-
schaft undPolitik als eineBereicherung für
dieRegion gesehenundbietet für das über-
regionale Projekt „Wir machen mit. Inklu-
sion läuft!“ die Vorlage.
Dass die Konzepte in Siegen gut funk-

tionieren hat sich mittlerweile herumge-

sprochen, denn Barrierefreiheit ist mehr
als die Beseitigung von ein paar potenziel-
len Stolperfallen und das Anbringen von
Rampen für Rollstuhlfahrer. Ob Veranstal-
tungsausschreibung in leichter Sprache,
der Einsatz einer Gebärdensprachdolmet-
scherin, dieBegleitungmit Laufguides,Au-
diodiskription für blinde und sehbeein-
trächtigte Menschen, zur Umsetzung einer
inklusiven Veranstaltung gilt es viele As-
pekte zu berücksichtigen.
Über 70 Interessierte kamen zu dem

Infoabend in die Bismarckhalle, darunter
Vertreterinnen und Vertreter aus einigen
großen Siegerländer Unternehmen, sowie
Mitarbeiterinnen vom Bündnis gegen De-
pression, Reselve, Bethel Regional, der
AWo und von der Selbsthilfe Kontaktstel-
le Siegen sowie die Beauftragten für Men-

schen mit Behinderungen vom Kreis, Rai-
ner Groos, und von der Stadt Siegen, Mo-
nica Massenhove.
Undweil der Firmenlauf ein „Lauf für al-

le“ ist, nahmen auch zwei der schnellsten
Läuferinnen der Region, Kathie Schäfers
vom Wasserverband Siegen und Franzis-
ka Espeter aus Bad Laasphe, teil. Zusam-
men mit Brigitte Van Assche von der in-
klusiven Klettergruppe des Deutschen
Alpenvereins (DAV), Andreas Otterbach
von der Mukoviszidose Regionalgruppe
und Reiner Bäcker, der beim Firmenlauf
für die Umsetzung der Barrierefreiheit auf
dem Bismarckplatz zuständig ist, spra-
chen sie in einer Podiumsrunde über ihre
Erfahrungen mit der Veranstaltung.
Franziska Espeter: „Ganz ehrlich, die

Stimmung beim Firmenlauf in Siegen ist

noch besser als beim Berlin-Marathon.“
Gezeigt wurde auch der vom Kreis Sie-
gen-Wittgenstein geförderte Film „Ein
Lauf für Alle!“, der 2019 erstmals im Lyz
vorgestellt wurde, sowie der Kurzfilm „Fit
für den AOK-Firmenlauf. Sport und Lau-
fen antidepressiv wirksam“.
Der kurzweiligeAbend hatte denZweck,

Menschen zur Teilnahme am Siegerlän-
derAOK-Firmenlauf zumotivieren und die
zahlreich erschienenen AWo-Beschäftig-
ten nahmen das Angebot der kostenlosen
Laufkleidung vom Verein „Inklusive Be-
gegnungen“ an. Rund 30 von ihnen planen
am 14. Juni erstmals eine Firmenlauf-Teil-
nahme. In100MeterLuftlinie entferntwer-
den sie dann gemeinsam mit über 8000
Menschen an den Start gehen und die Idee
des „Laufs für alle“ auf die Straße bringen.

Barrierefreiheit, Inklusion und Teilhabe – das wird beim Siegerländer
AOK-Firmenlauf seit vielen Jahren mit Leben gefüllt. Anlässlich des
20. Geburtstages wurde auf einem Infoabend in der Weidenauer Bis-
marckhalle nochmals das vielfältige Engagement des „Laufs für alle“
vorgestellt (kleines Bild). Fotos: Frank Steinseifer

,, 
Die Stimmung beim Firmenlauf
in Siegen ist noch besser als beim

Berlin-Marathon.

Franziska Espeter
Lauf-Ass aus Bad Laasphe

AUS DEN VEREINEN

SuS Niederschelden
PMitglieder: 618.
PWahlen: 1. Vorsitzender Rainer Hof-
mann, 2. Vorsitzender Helmut Noll, Ge-
schäftsführerin Ortrud Hoffmann,
Hauptkassierer Matthias Merzhäuser
und Beisitzer Stefan Duyck wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Der bisherige
Altliga-Obmann Klaus Kutzner ist neu-
er 2. Vorsitzender. Im erweiterten Vor-
stand wurden ThorbenMallasch (Abtei-
lungsleiter Fußball Altliga), Markus
Braas (Zeugwart), FrankDebrayundSe-
bastian Schröder bestätigt. Lukas Eute-
neuer folgt alsPressewart aufFelixWin-
kel. Steven Schäfer beerbt Marius Mal-
lasch als Beisitzer im Gesamtvorstand.
Den Ehrenausschuss bilden weiterhin
Günter Nöll (Vorsitzender), Gerd Jakob
(stv. Vorsitzender), Herbert Alers, Klaus
Böcher und Klaus Nebeling.
P Ehrungen: JochenFett, UlrichZapat-
ka, Jan Philipp Zapatka, Thomas Löhl,
Rainer Schneider, Roswitha Cornelis-
sen, Wolfgang Cornelissen (alle 25 Jah-
re), Peter Körner, Frieder Klug (beide
40 Jahre), Hans-Jörg Putz (50 Jahre),
Gerd Jakob, Roland Schneider und
Friedrich Jung (alle 60 Jahre)wurden für
ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt.
Für besondere Verdienste wurden
Frank Debray und die Brüder Torsten
und Tobias Dicke ausgezeichnet.
P Rückblick: Im Seniorenbereich ist
der Verein mit erster und dritter Mann-
schaft in deren Ligen konkurrenzfähig.
Die „Zweite“ kämpft um den Klassen-
erhalt in der A-Liga. Die vierte „Welle“
steht an der Spitze der Kreisliga D und
hat zahlreiche Fans gefunden. Auch die
Frauenmannschaft entwickelt sich wei-
ter und freute sich in der vergangenen
Halbserie über weiteren Zuwachs. Von
der A- bis zur C-Jugend ging der SuS
Niederschelden eine Spielgemeinschaft
mit dem FC Eiserfeld und dem TuS
Eisernein.Daalle dreiVereine aneinem
Strang ziehen, hat sich dieses Vorha-
ben bisher sehr gut entwickelt. In den
unteren Jahrgängen freut sich der SuS
über großen Zulauf. Für die kleinsten
Mitglieder wurde im Eingangsbereich
des Rosengartens ein Spielplatz gebaut,
der intensiv genutzt wird.
P Ausblick: Der 1. Vorsitzende Rainer
Hofmann wies darauf hin, dass die Zeit
für einen Generationswechsel im Vor-
stand gekommen sei. Durch zu wenige
Schiedsrichter, weniger Bandenwer-
bung, weniger Anzeigen im Rosengar-
tenreport und auf den Spielankündi-
gungsplakaten sowie sinkenden Zu-
schauerzuspruch werden die Heraus-
forderungen in Zukunft größer.
P Finanzen: Trotz der Pandemie konn-
ten Rücklagen für eine in einigen Jah-
ren wieder erforderliche Erneuerung
des Kunstrasens gebildet werden.

Das Bild zeigt Vorstandsmitglieder und
Jubilare des SuS. Foto: Verein

Eine Premiere mit Freude und Geselligkeit
Organisator Martin Wagner nach der 1. Siegener Sportgala: „Würde alles genau so nochmal machen“ / Die Idee entstand schon vor Corona

krup Weidenau. Daumen hoch für die
1. SiegenerSportgala! „WennSiemichheu-
te fragen, würde ich alles genau so noch
mal machen“, sagte Martin Wagner, der
Leiter der Sport- undBäderamtes der Stadt
Siegen und „geistige Vater“ der Veranstal-
tung, mit einigen Tagen Abstand im Ge-
spräch mit der SZ-Sportredaktion.
„Ich bin Ende 2019 in diese Funktion ge-

langt, und die Idee zu einer solchen Sport-
gala hatte ich schon wenig später“, erin-
nert sich der 63-Jährige, der als Handbal-
ler die Glanzzeiten
des TuS AdH Wei-
denau in der Lan-
desliga miterlebte
und aktuell als
Leichtathlet bei der
LG Kindelsberg
Kreuztal in den
Technischen Diszi-
plinen (Speerwurf,
Kugelstoßen, Dis-
kuswurf) aktiv ist.
„Leider kam Co-

rona dazwischen,
und natürlich hat-
ten dann sowohl die
Sportvereine als
auch wir vom
Sport- und Bäder-
amt für einen längeren Zeitraum ganz an-
dere Probleme“, bekennt Wagner, der die
Idee freilich nie so ganz aus seinem Hin-
terkopf verbannte.
„Als sich die Corona-Situation ent-

spannte, wurden die Pläne wieder konkre-
ter“, soMartinWagner. „Wir haben uns zu-
erst um eine geeignete Lokalität bemüht
und sind und schnell mit der Bismarckhal-
le einig geworden – die haben wir als ers-
tes fest gemacht.“
Danach knüpfte Wagner Kontakte, vie-

le Kontakte. „Der Ansatz war, eine Mi-
schung aus Berühmtheiten des Sports, die
in Siegen aufgewachsen sind, mit Ehren-

amtlern zusammen
zu bringen, die ih-
nen das ermöglicht
haben – sei es durch
Training, Fahr-

dienste, moralische Unterstützung und al-
les, was mit dem Ehrenamt zusammen-
hängt“, erläutert der Leiter des Siegener
Sport- und Bäderamts. Gute persönliche
Verbindungen erleichterten dieses Unter-
fangen: „Thomas Blech, der Vater von
Stabhochsprung-Olympiateilnehmer Tor-
ben Blech, ist mein Trainer bei der LGKin-
delsberg. Und Ortrud Hoffmann vom SuS
Niederschelden, die als verdiente Funktio-
närin eingeladen wurde, kenne ich noch
aus gemeinsamen Handball-Tagen. Auch
den früheren Ju-Jutsu-Weltmeister An-
dreas Kuhl und Ex-Fußball-Nationalspie-
ler Patrick Helmes kenne ich persönlich,

so dass wir sehr schnell ausnahmslos Zu-
sagen erhalten haben.“
So durfte hinter die „Abteilung Promis“

rasch ein Haken gesetzt werden, doch da-
mit war erst ein Teil der Vorarbeit getan:
„Wir haben sämtliche sporttreibenden
Vereine aus dem Siegener Stadtgebiet, das
sind etwa 130, angeschrieben und darum
gebeten, zwei bis drei Sportler oder Funk-
tionäre zur Gala zu entsenden“, erläutert
Wagner, der „etwa ein halbes Jahr der Pla-
nung“ für diese Gala beziffert.
Nun galt es den passenden Moderator

zu finden: „Auch nicht so einfach!“, sagt
Martin Wagner. „Gute und lockere Redner
gibt es nicht wenige, aber wer hat den per-
fekten Bezug zum Siegener Sport?“ Natür-
lich der aus Gosenbach stammende stellv.
RTL-Sportchef Timo Latsch, aber der er-
teilte den Organisatoren zunächst eine Ab-

sage. „Ich habe aber nicht locker gelassen
und zwischen Weihnachten und Neujahr
noch mal nachgehakt, und schließlich hat
Timo zugesagt – das war für uns wie ein
Sechser im Lotto“, freut sich Wagner, dem
Dr. Sabine Schutz undLeslie C. Schardt aus
dem Referat für Medien- und Öffentlich-
keitsarbeit in der vielschichtigen Planung
der Gala zur Seite standen. Auch der Vor-
trag vonDr. Ingo Froböse sei gut angenom-
menund regediskutiertworden, freute sich
Wagner, für den auch die sportlichen Vor-
führungen und die musikalische Unterma-
lung „absolut zum gelungenen Abend“ bei-
trugen.
AmAbend selbst, so der Chefplaner, ha-

be man stets ein waches und banges Auge
darauf, ob denn alles reibungslos funktio-
niere: „Deshalb noch mal ein großes Dan-
keschön an dieVerwaltung der Siegerland-
halle, die ja auch für die Bismarckhalle zu-
ständig ist. Ob Technik, Mikro oder Bea-
mer, da hat alles gepasst. Und auchdieEnt-
scheidung, Fingerfood anzubieten und ge-
nau diese Art der Tischreihen aufzustel-
len, hat sich als richtig erwiesen: So konn-
ten die rund 300 geladenen Gäste immer
wieder von Tisch zu Tisch gehen, alte Be-
kanntschaften auffrischen und neue
schließen – das war genau der Plan, den
wir verfolgt haben.“
Fazit von Martin Wagner: „Wir haben

sehr viele positive Rückmeldungen erhal-
ten. Man ist bei einer solchen Premiere im-
mer gespannt, wie es laufen wird, aber wir
dürfen alle sehr zufrieden sein. Ich bin so-
gar so freudig gestimmt, dass ich eine zwei-
te Gala nicht ausschließen möchte. Im
kommenden Jahr haben wir ja die 800-
Jahr-Feier der Stadt Siegen, da könnte ich
mir wieder eine Sportgala vorstellen. Im
Moment ist eine weitere Gala aber nur eine
Idee“, sagt MartinWagner. Doch genau aus
einer solchen ist ja nun eine Premiere mit
viel Freude, Fröhlichkeit, Unterhaltung
und Geselligkeit geworden.

Strahlende Gesichter bei der 1. Siegener Sportgala (v.l.): Torben
Blech, Siegens Bürgermeister Steffen Mues, Ortrud Hoffmann,
Martin Wagner, Andreas Kuhl, Patrick Helmes und Timo
Latsch n kleines Foto: Die Judo-Vereinigung Siegerland gab mit
einer Vorführung Einblicke in ihre Trainingsarbeit. Fotos: carlo

Vorverkauf für
Pokal-Highlight startet
sz Haiger. Am Mittwoch, 26. April,

empfängt der TSV Steinbach Haiger um
19 Uhr im Hessenpokal das Drittliga-
Spitzenteam des SV Wehen Wiesbaden
amheimischenHaarwasen. DerVorver-
kauf für die Halbfinalbegegnung zwi-
schen dem gastgebenden Regionalliga-
Spitzenteam und dem Zweitliga-Aspi-
ranten aus der Landeshauptstadt hat an
diesem Mittwoch begonnen. Wichtig:
Auch Dauerkarteninhaber des TSV
müssen sich für diese Partie eine Ein-
trittskarte kaufen.
Die Eintrittspreise sind mit denen bei

einem Regionalliga-Heimspiel iden-
tisch. Sitzplatzkarten kosten zwischen
13 Euro und 15 Euro (ermäßigt jeweils
einen Euro billiger). Stehplatztickets
sind für 9 Euro (ermäßigt 8 Euro) zu ha-
ben. An der Abendkasse kosten die Kar-
ten jeweils einen Euro mehr. Erhältlich
sind Tickets online unterwww.tsv-stein-
bach.reservix.de, auf der Geschäftsstel-
le am Haarwasen oder in der Vorver-
kaufsstelle bei Fliesen Triesch.
Der Sieger des Halbfinals trifft am

3. Juni am Bornheimer Hang in Frank-
furt auf den Gewinner des Duells zwi-
schen dem FSV Frankfurt und Kickers
Offenbach, die sich am 25. April gegen-
überstehen.
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SIEGEN Inklusion und Barrierefreiheit gehören seit der Premiere des Siegerländer AOK-Firmenlaufs im Jahr 2004 fest dazu

Welche Aspekte es bei der
Umsetzung einer inklusiven

Veranstaltung zu
berücksichtigen gilt.

fst n „Wir haben schon Inklusion ge-
lebt, da gab es den Begriff noch gar nicht.
Schon damals war uns wichtig, dass alle,
egal welcher Leistungsstärke, ob mit oder
ohne körperliche Beeinträchtigung, ob
Azubi oder Chef, zusammen laufen kön-
nen“, erklärte JochenGroos, zusammenmit
Martin Hoffmann einer der Ideengeber des
Siegerländer AOK-Firmenlaufs. Die größ-
te Breitensportveranstaltung der Region
trägt die Attribute „inklusiv“ und „barrie-
refrei“ nicht als öffentlichkeitswirksames
Feigenblatt, beim Firmenlauf in Siegen
wird echte Teilhabe für jeden gelebt und
auch mit vielen Beteiligten an der Veran-
staltung aktiv weiterentwickelt. In diesem
Jahr, am Mittwoch 14. Juni, feiert der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf seinen 20. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlass hatten Fir-
menlauf-Organisator Martin Hoffmann
(:anlauf) und Jochen Groos von der AOK
NordWest zu einem Infoabend in die Bis-
marckhalle eingeladen, umnocheinmaldie
Idee des „Laufs für alle“ vorzustellen.

Seit der Premiere im Jahr 2004 gehört
das Thema gesellschaftliche Teilhabe zum
Firmenlauf dazu. Beim Siegener Firmen-
lauf gingen bereits vor 19 Jahren Men-
schen mit und ohne Behinderung gleich-
berechtigt an den Start. Der Siegerländer
AOK-Firmenlauf ist Deutschlands erster
barrierefreier Firmenlauf, wird von Wirt-
schaft undPolitik als eineBereicherung für
dieRegion gesehenundbietet für das über-
regionale Projekt „Wir machen mit. Inklu-
sion läuft!“ die Vorlage.
Dass die Konzepte in Siegen gut funk-

tionieren hat sich mittlerweile herumge-

sprochen, denn Barrierefreiheit ist mehr
als die Beseitigung von ein paar potenziel-
len Stolperfallen und das Anbringen von
Rampen für Rollstuhlfahrer. Ob Veranstal-
tungsausschreibung in leichter Sprache,
der Einsatz einer Gebärdensprachdolmet-
scherin, dieBegleitungmit Laufguides,Au-
diodiskription für blinde und sehbeein-
trächtigte Menschen, zur Umsetzung einer
inklusiven Veranstaltung gilt es viele As-
pekte zu berücksichtigen.
Über 70 Interessierte kamen zu dem

Infoabend in die Bismarckhalle, darunter
Vertreterinnen und Vertreter aus einigen
großen Siegerländer Unternehmen, sowie
Mitarbeiterinnen vom Bündnis gegen De-
pression, Reselve, Bethel Regional, der
AWo und von der Selbsthilfe Kontaktstel-
le Siegen sowie die Beauftragten für Men-

schen mit Behinderungen vom Kreis, Rai-
ner Groos, und von der Stadt Siegen, Mo-
nica Massenhove.
Undweil der Firmenlauf ein „Lauf für al-

le“ ist, nahmen auch zwei der schnellsten
Läuferinnen der Region, Kathie Schäfers
vom Wasserverband Siegen und Franzis-
ka Espeter aus Bad Laasphe, teil. Zusam-
men mit Brigitte Van Assche von der in-
klusiven Klettergruppe des Deutschen
Alpenvereins (DAV), Andreas Otterbach
von der Mukoviszidose Regionalgruppe
und Reiner Bäcker, der beim Firmenlauf
für die Umsetzung der Barrierefreiheit auf
dem Bismarckplatz zuständig ist, spra-
chen sie in einer Podiumsrunde über ihre
Erfahrungen mit der Veranstaltung.
Franziska Espeter: „Ganz ehrlich, die

Stimmung beim Firmenlauf in Siegen ist

noch besser als beim Berlin-Marathon.“
Gezeigt wurde auch der vom Kreis Sie-
gen-Wittgenstein geförderte Film „Ein
Lauf für Alle!“, der 2019 erstmals im Lyz
vorgestellt wurde, sowie der Kurzfilm „Fit
für den AOK-Firmenlauf. Sport und Lau-
fen antidepressiv wirksam“.
Der kurzweiligeAbend hatte denZweck,

Menschen zur Teilnahme am Siegerlän-
derAOK-Firmenlauf zumotivieren und die
zahlreich erschienenen AWo-Beschäftig-
ten nahmen das Angebot der kostenlosen
Laufkleidung vom Verein „Inklusive Be-
gegnungen“ an. Rund 30 von ihnen planen
am 14. Juni erstmals eine Firmenlauf-Teil-
nahme. In100MeterLuftlinie entferntwer-
den sie dann gemeinsam mit über 8000
Menschen an den Start gehen und die Idee
des „Laufs für alle“ auf die Straße bringen.

Barrierefreiheit, Inklusion und Teilhabe – das wird beim Siegerländer
AOK-Firmenlauf seit vielen Jahren mit Leben gefüllt. Anlässlich des
20. Geburtstages wurde auf einem Infoabend in der Weidenauer Bis-
marckhalle nochmals das vielfältige Engagement des „Laufs für alle“
vorgestellt (kleines Bild). Fotos: Frank Steinseifer
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amt für einen längeren Zeitraum ganz an-
dere Probleme“, bekennt Wagner, der die
Idee freilich nie so ganz aus seinem Hin-
terkopf verbannte.
„Als sich die Corona-Situation ent-

spannte, wurden die Pläne wieder konkre-
ter“, soMartinWagner. „Wir haben uns zu-
erst um eine geeignete Lokalität bemüht
und sind und schnell mit der Bismarckhal-
le einig geworden – die haben wir als ers-
tes fest gemacht.“
Danach knüpfte Wagner Kontakte, vie-

le Kontakte. „Der Ansatz war, eine Mi-
schung aus Berühmtheiten des Sports, die
in Siegen aufgewachsen sind, mit Ehren-

amtlern zusammen
zu bringen, die ih-
nen das ermöglicht
haben – sei es durch
Training, Fahr-

dienste, moralische Unterstützung und al-
les, was mit dem Ehrenamt zusammen-
hängt“, erläutert der Leiter des Siegener
Sport- und Bäderamts. Gute persönliche
Verbindungen erleichterten dieses Unter-
fangen: „Thomas Blech, der Vater von
Stabhochsprung-Olympiateilnehmer Tor-
ben Blech, ist mein Trainer bei der LGKin-
delsberg. Und Ortrud Hoffmann vom SuS
Niederschelden, die als verdiente Funktio-
närin eingeladen wurde, kenne ich noch
aus gemeinsamen Handball-Tagen. Auch
den früheren Ju-Jutsu-Weltmeister An-
dreas Kuhl und Ex-Fußball-Nationalspie-
ler Patrick Helmes kenne ich persönlich,

so dass wir sehr schnell ausnahmslos Zu-
sagen erhalten haben.“
So durfte hinter die „Abteilung Promis“

rasch ein Haken gesetzt werden, doch da-
mit war erst ein Teil der Vorarbeit getan:
„Wir haben sämtliche sporttreibenden
Vereine aus dem Siegener Stadtgebiet, das
sind etwa 130, angeschrieben und darum
gebeten, zwei bis drei Sportler oder Funk-
tionäre zur Gala zu entsenden“, erläutert
Wagner, der „etwa ein halbes Jahr der Pla-
nung“ für diese Gala beziffert.
Nun galt es den passenden Moderator

zu finden: „Auch nicht so einfach!“, sagt
Martin Wagner. „Gute und lockere Redner
gibt es nicht wenige, aber wer hat den per-
fekten Bezug zum Siegener Sport?“ Natür-
lich der aus Gosenbach stammende stellv.
RTL-Sportchef Timo Latsch, aber der er-
teilte den Organisatoren zunächst eine Ab-

sage. „Ich habe aber nicht locker gelassen
und zwischen Weihnachten und Neujahr
noch mal nachgehakt, und schließlich hat
Timo zugesagt – das war für uns wie ein
Sechser im Lotto“, freut sich Wagner, dem
Dr. Sabine Schutz undLeslie C. Schardt aus
dem Referat für Medien- und Öffentlich-
keitsarbeit in der vielschichtigen Planung
der Gala zur Seite standen. Auch der Vor-
trag vonDr. Ingo Froböse sei gut angenom-
menund regediskutiertworden, freute sich
Wagner, für den auch die sportlichen Vor-
führungen und die musikalische Unterma-
lung „absolut zum gelungenen Abend“ bei-
trugen.
AmAbend selbst, so der Chefplaner, ha-

be man stets ein waches und banges Auge
darauf, ob denn alles reibungslos funktio-
niere: „Deshalb noch mal ein großes Dan-
keschön an dieVerwaltung der Siegerland-
halle, die ja auch für die Bismarckhalle zu-
ständig ist. Ob Technik, Mikro oder Bea-
mer, da hat alles gepasst. Und auchdieEnt-
scheidung, Fingerfood anzubieten und ge-
nau diese Art der Tischreihen aufzustel-
len, hat sich als richtig erwiesen: So konn-
ten die rund 300 geladenen Gäste immer
wieder von Tisch zu Tisch gehen, alte Be-
kanntschaften auffrischen und neue
schließen – das war genau der Plan, den
wir verfolgt haben.“
Fazit von Martin Wagner: „Wir haben

sehr viele positive Rückmeldungen erhal-
ten. Man ist bei einer solchen Premiere im-
mer gespannt, wie es laufen wird, aber wir
dürfen alle sehr zufrieden sein. Ich bin so-
gar so freudig gestimmt, dass ich eine zwei-
te Gala nicht ausschließen möchte. Im
kommenden Jahr haben wir ja die 800-
Jahr-Feier der Stadt Siegen, da könnte ich
mir wieder eine Sportgala vorstellen. Im
Moment ist eine weitere Gala aber nur eine
Idee“, sagt MartinWagner. Doch genau aus
einer solchen ist ja nun eine Premiere mit
viel Freude, Fröhlichkeit, Unterhaltung
und Geselligkeit geworden.

Strahlende Gesichter bei der 1. Siegener Sportgala (v.l.): Torben
Blech, Siegens Bürgermeister Steffen Mues, Ortrud Hoffmann,
Martin Wagner, Andreas Kuhl, Patrick Helmes und Timo
Latsch n kleines Foto: Die Judo-Vereinigung Siegerland gab mit
einer Vorführung Einblicke in ihre Trainingsarbeit. Fotos: carlo

Vorverkauf für
Pokal-Highlight startet
sz Haiger. Am Mittwoch, 26. April,

empfängt der TSV Steinbach Haiger um
19 Uhr im Hessenpokal das Drittliga-
Spitzenteam des SV Wehen Wiesbaden
amheimischenHaarwasen. DerVorver-
kauf für die Halbfinalbegegnung zwi-
schen dem gastgebenden Regionalliga-
Spitzenteam und dem Zweitliga-Aspi-
ranten aus der Landeshauptstadt hat an
diesem Mittwoch begonnen. Wichtig:
Auch Dauerkarteninhaber des TSV
müssen sich für diese Partie eine Ein-
trittskarte kaufen.
Die Eintrittspreise sind mit denen bei

einem Regionalliga-Heimspiel iden-
tisch. Sitzplatzkarten kosten zwischen
13 Euro und 15 Euro (ermäßigt jeweils
einen Euro billiger). Stehplatztickets
sind für 9 Euro (ermäßigt 8 Euro) zu ha-
ben. An der Abendkasse kosten die Kar-
ten jeweils einen Euro mehr. Erhältlich
sind Tickets online unterwww.tsv-stein-
bach.reservix.de, auf der Geschäftsstel-
le am Haarwasen oder in der Vorver-
kaufsstelle bei Fliesen Triesch.
Der Sieger des Halbfinals trifft am

3. Juni am Bornheimer Hang in Frank-
furt auf den Gewinner des Duells zwi-
schen dem FSV Frankfurt und Kickers
Offenbach, die sich am 25. April gegen-
überstehen.


